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Beschlussvorschlag 

   



Bilanz 

   

Das Anlagevermögen ist im Vergleich zum Vorjahr um 10 Prozent angestiegen 

(154,4 Tsd. Euro).  

 

Zugegangen sind 244,03 Tsd. Euro (u. a. Erschließung K 3023-Teil B mit 6,8 Tsd. 

Euro, ein Ford Transit mit 18,8 Tsd. Euro und Anlagen im Bau mit 216,8 Tsd. Euro, 

vor allem für die Erschließung des Baugebiets „Weiherbraike“ und für die 

Erneuerung der Wasserleitungen in der Hauptstraße Sontheim).  

 

Die Abschreibungen beliefen sich insgesamt 89,6 Tsd. Euro. 



Bilanz 

   

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, mit einer Gesamthöhe von 38,6 Tsd. Euro 

(Seite 12), bestehen überwiegend aus den Resten des Wasserzins; davon 7,6 Tsd. Euro aus 

der Verbrauchsabgrenzung (in 2015 früher abgelesen als im Vorjahr). 

 

Forderungen gegen die Gemeinde mit 554,8 Tsd. Euro (Seite 13) betrifft überwiegend die 

Ist-Mehreinnahme 2015 mit 517,9 TEUR. 

 

Zu den kleinen Positionen gehören die sonstigen Vermögensgegenstände mit knapp unter 

1 Tsd. Euro (ebenfalls auf Seite 13).  



Passiva 

   

Das Stammkapital (Mindestkapital) ist identisch zum Vorjahr mit 25 Tsd. 

Euro (Seite 14). 

 

Der Gewinn beläuft sich in 2015 auf 15,6 Tsd. Euro (siehe auch Gewinn-

/Verlustrechnung 2015 auf Seite 2). 



Passiva 

   

An Empfangenen Ertragszuschüssen gingen insgesamt 36,3 Tsd. Euro ein 

(Wasserversorgungsbeiträge 32,8 Tsd. Euro, Hausanschlusskostenersätze 3,4 

Tsd. Euro); die Auflösungen belaufen sich auf 18,7 Tsd. Euro. 



Passiva 

   

Die Rückstellungen (Jahresabschlusserstellung, GPA-Prüfung, 

Kostenverbrauchsabrechnung) betragen zum Jahresende 2015 15,9 Tsd. Euro. 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten haben zum Jahresende einen 

Stand von 1.614,6 Tsd. Euro erreicht und haben damit im Vergleich zum Vorjahr um 

rd. 371 Tsd. Euro zugenommen.  

 

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit rund 1.200 Euro, betreffen 

ausschließlich die Abrechnung mit dem Zweckverband „WV Brenzgruppe“ aus der 

Übernahme der Verteilungsanlagen. 



GuV 

Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2, Seite 2, Bericht Steuerberater) 

 

Die Umsatzerlöse haben sich gegenüber dem Vorjahr geringfügig um 1,8 % 

auf 468,6 Tsd. Euro erhöht.  



GuV 

Bedingt durch höhere Wasserbezugsaufwendungen (12 Tsd. Euro) und durch gestiegene 

Aufwendungen beim Unterhalt der Wasserversorgungsanlagen liegt der Materialaufwand 

um 51,4 Tsd. Euro über dem Vorjahreswert.  Der Personalaufwand sowie die 

Abschreibungen sind nahezu auf Vorjahresniveau. 



GuV 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen haben sich um 36,2 Tsd. Euro auf 51,5 Tsd. Euro 

verringert, was im Wesentlichen auf dem Rückgang der Konzessionsabgabe zurückzuführen 

ist. 

 

 



GuV 

Um 9,4 Tsd. Euro ist der Zinsaufwand rückläufig (siehe auch Ziffer 9). 

 

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit ist gegenüber dem 

Vorjahr um rund 458 Euro, auf 15,7 Tsd. Euro, leicht gesunken. 


